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Stellungnahme zur Einführung einer Impfpflicht ab dem 18. LJ. 
 
Die SARS-CoV-2 Infektion ist eine sehr ansteckende (hochkontagiöse) Er-
krankung mit hoher Krankheitslast durch Todesfälle, Hospitalisierungen und 
Langzeitfolgen durch Organ-Schäden und Long-Covid-Symptome.  
Die ab 2020 entwickelten und aktuell in der EU verfügbaren Impfstoffe sind 
wirksam in der Prävention von Infektionen, sehr gut wirksam zur Reduktion 
der Krankheitslast (auch durch die Minderung des Risikos für Long-Covid-
Symptome) und haben damit das Potential, die Krankheitslast durch SARS-
CoV-2 Infektionen langfristig zu minimieren.  
Die bisher erhältlichen Impfstoffe sind sämtlich sicher in der Anwendung, 
das Risiko schwerer Nebenwirkungen ist um ein Vielfaches niedriger als 
das Risiko von Komplikationen durch eine COVID-Infektion bei allen Perso-
nen ab 18 Jahren bzw. in den jeweiligen Indikationsgruppen.  
Trotz intensiver Anstrengungen ist es bisher nicht gelungen, eine dafür aus-
reichend hohe Impfquote zu erreichen.  Die Einführung einer allgemeinen 
Impfpflicht für Erwachsene bietet die Möglichkeit, dies sicher zu erreichen.  
Aus der langjährigen Erfahrung mit anderen hochkontagiösen Erkrankun-
gen (Masern, Polio. Pocken) sind gute Erfahrungen mit Programmen zur 
Erzielung fast vollständiger Impfung großer Bevölkerungsgruppen national 
und international vorhanden. Aus diesem Grund hat sich die Deutsche Ge-
sellschaft für Infektiologie gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für 
Innere Medizin (DGIM) und der Deutschen Gesellschaft für Internistische 
Intensiv- und Notfallmedizin (DGIIN) für eine allgemeine Impfpflicht für Er-
wachsene ausgesprochen. 
Aus Sicht der Deutschen Gesellschaft für Infektiologie ist eine Impfpflicht 
am besten geeignet, die Krankheitslast für SARS-CoV-2 unter epidemi-
schen und endemischen Bedingungen langfristig dramatisch zu reduzieren. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Krankheitslast aktuell vor allem bei er-
wachsenen Personen hoch ist und Impfstoffe für Kinder bisher nur einge-
schränkt vorhanden sind, wird hier eine Impfpflicht ab 18 Jahren vorge-
schlagen. 
Eine weitere Eingrenzung der zu impfenden Bevölkerungsgruppe (z.B. ab 
50J oder anderen medizinischen Risikofaktoren aufgrund der besonders 
hohen Krankheitslast in dieser Gruppe) wird nicht empfohlen. Die Impfwirk-
samkeit in dieser Gruppe ist aufgrund des Alters und der Kompromittierung 
des Immunsystems bei vielen dieser Risikofaktoren geringer. Eine zusätzli-
che Schutzwirkung durch die Verringerung der Zirkulation des Virus in der 
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gesamten Bevölkerung durch Impfung möglichst vieler Personen in der Be-
völkerung ist für das Ziel der Senkung der Krankheitslast unverzichtbar. Am 
wirksamsten wäre bei zunehmender Zirkulation des Virus in jüngeren Grup-
pen eine generelle Impfpflicht. Da bisher nur eine Impfung für Kinder ab 5 
Jahren verfügbar ist, ist diese Überlegung obsolet. 
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